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Sonnabend den 23. Januar. 


s 


Berlin den 18. Januar. Der Jahrestag des 
Krbnungs⸗ und Ordensfeſtes wurde, auf Befehl 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs, heute gefeiert. 

Die in Berlin anweſenden Perſonen, welche ſeit 
dem vorjährigen Feſte bis geſtern Orden und Ehren⸗ 
zeichen erhielten, und diejenigen, welche Se. Mas 
jeftät hatte einladen laſſen, um heute Orden und 
Ehrenzeichen zu empfangen, verſammelten ſich im 
Königlichen Schloſſe. , 

Dieſe letzteren empfingen daſelbſt von der Gene⸗ 
ral⸗Ordens Commiſſion im Auftrage Sr. Majeftät 


die ihnen beſtimmten Dekorationen. Dann führte 


die gedachte Commiſſion alle oberwähnten Ritter 
und Inhaber in den Ritterſaal, in welchem Se. Sie 
nigliche Hoheit der Kronprinz und Ihre Königliche 
Hoheiten die Prinzen des Königlichen Hauſes, wie 
auch die zur heutigen Feier eingeladenen Ritter und 
Inhaber verſammelt waren. 

Nachdem der Königliche Ober⸗Ceremonienmeiſter 
don Buch die Feier durch eine Anrede an Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten und an die Verſammlung erdffnet 
batte, las der Wirkliche Geheime Rath von Rau⸗ 
mer den heute an die General⸗Ordens⸗Commiſſion 
ergangenen Königl. Befehl, die von Sr. Majeſtaͤt 


vollzogene Lifte der heutigen Verleihungen, desglei⸗ 
chen einen von Sr. Majeftät vollzogenen Anhang 
zur Erweiterungsurkunde für die Koͤnigl. Orden und 
Ehrenzeichen vom 18. Januar 1810 allen Anweſen⸗ 
den vor. 


Königliche Kabinetsordre. S 
Anliegend empfängt die General: Ordend: Dote 
miſſion die Kifie derjenigen Perſonen, welche am 
18. d. Mts. Auszeichnungen erhalten ſollen, zur 
weiteren Beförderung, und zugleich einen Anhang 
zur Erweiterungsurkunde fuͤr die Königlich Preußi⸗ 
ſchen Orden und Ehrenzeichen vom 18. Jan. 1810, 
mit dem Auftroge, denſelben am 18. d. M., an 
welchem Tage die Austheilung der Inſiguien ſtatt 
finden ſoll, durch Vorleſung zu publiciren, ihn am 
folgenden Tage in die hieſigen Zeitungen und hier 
nächſt in das nächſte Stück der Geſetz-Sammlung 
* zu Jaen, _ E 170 
erlin, den 14. Januar 1830. o 
5 8585 Friedrich Wilhelm. 


I. Den rothen e ıfter Klaſſe 

erhielt: za 

Der Königlich Würtembergiſche Genera: Major 

und Geſandte am Königlich Preußiſchen Hofe, von 
Bis mar ck (etzt in Karlsruhe.) d 
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H. Den rothen Adler⸗Orden afer Klaffe 
mit Eichenlaub: 
I. Der General⸗Major v. Rummel, Comman⸗ 
deur der 15. Landwehr-Brigade; 2. der Generals 
Major v. Lobell II., Commandeur der 8. Caval⸗ 
lerie⸗Brigade; 3, der General⸗Major v. Luͤtzo w I., 
Commandeur der 13. Cavallerie-Brigade; 4. der 
Geh. Juſtizrath v. Reinersdorff, a. D., Land: 
ſchafts⸗Direktor auf und zu Reinetsdorff bei Nams— 
lau; 5. der Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath Graf 
v. Hardenberg in Berlin; 6. der Regierungs- 
Praͤſident v. Brenn in Merſeburg; 7. der Königl, 
Geſandte am Kaiferl, Oeſtreich. Hofe, Freiherr v 
Maltzahn; 8. der Ober⸗Landesgerichts-Präſident 
Oelrichs in Marienwerder; 9. der Regierungs- 


Präfident Delius in Köln; 18. der Feld⸗Probſt 


Offelsmeyer in Potsdam; ır, der Wirkl. Ober: 
Conſiſtorial-Rath Dr. Ehrenberg in Berlin. 
Ohne Eichenlaub: 5 
1. Der Fuͤrſt Adolph zu Hohenlohe-Ingelfingen 
auf Koſchentin in Schleſien; 2) der Geh. Staats⸗ 
rath a. D., Graf v. Itzenplltz. 
III. Den Rothen Adler⸗Orden Zter 
Klaſſe: 

1. Der General⸗Major v. Hoffmann, Com- 
mandeur der 3. Inf. Brigade; 2. der General:Mas 
jor v. Wiens kowsky, a. D., bisher ater Com⸗ 
mandant in Neiße; 3) der Oberſt v. Wedell, 
Chef des Generalſtabes vom Garde⸗Corps; 4. der 
Oberſt v. Schmalenſee, Commandeur des 15. 
Inf. Regiments; 5. der Oberſt v. Malachowski, 
Commandeur des Garde⸗Huſaren-Regiments; 6, 
der Oberſt v. Zielinsky, Brigadier der 1. Gendar⸗ 
merie⸗Brigade; 7. der Oberſt v. Keſteloot, Com⸗ 
mandeur des 30. und 40, Inf. Regiments; 8. der 
Oberſt v. Brandenſtein, Chef des Generalſta⸗ 
bes vom 8. Armee⸗Corps; 9. der Major v. Vigny 
vom Jungenieur⸗Corps; 10, der Major v. Richt⸗ 
bofen vom Ingenieur⸗Corps; 11. der Major 
Breſe beim Kriegs⸗Miniſterium; 12. der General⸗ 
Arzt Dr. Hübner beim 8. Armet⸗Corps; 13. der 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Uh den in Berlin; 14. 
der Geheime Medizinalrath Dr. Klu g in Berlin; 
35. der Conſiſtorialrath Dr. Breseius in Berlin; 
16. der Conſiſtorialrath und Superintendent Dr. 
Mutz el zu Frankfurt a. d. O.; 17. der Superin⸗ 
tendent Wegener zu Wittſtock; 18. der Weihbi⸗ 
ſchof v. Hatten zu Frauenburg; 19. der Regie⸗ 
rungs und Schulrath Weiß in Merſeburg; 20. 
der Conſiſtorial-Rath Wunſter in Breslau; 21. 


ger in Koblenz; 30. 


lefeld; 40. der Landrath 


der Dechant Lauffer, erzbiſchdſlicher Commiſſa⸗ 
rius und Erzprieſter zu Katſcher in Ober⸗Schleſien; 
22, der Medizinalrath und Profeſſor Vodde in 
Muͤnſter; 23. der Profeſſor Lobeck in Königsberg; 
24. der Direktor des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſii 
Spillecke in Berlin; 25. der Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath Jacobi iu Berlin; 26, der Geheime 
Ober⸗Bourath Matthias in Berlin; 27. der Ge⸗ 
heime Ober⸗Bergrath Kar.ſten in Berlin; 28. der 
Geheime und Ober-Regierungs⸗Rath Dittmar in 
Erfurt; 29. der Ober Regierungs-Rath Heuber⸗ 
u Koble der Regierungsrath Faß ben⸗ 
der in Duͤſſeldorf; 31. der Geh. Regierungsrath 
Hetzerodt in Trier; 32. der Geheime Juſtizrath 
v. Zakrzewski in Poſen; 33. der Provinzial⸗ 
Landſchafts⸗Direktor v. Grabowski in Poſen; 
34. der Ober⸗Buͤrgermeiſter Leh mann in Frank⸗ 
furt a. d. O.; 35. der Landrath v. Bretkin in 
Gleiwitz; 36. der General: Commiffarıus Brock⸗ 
mann in Münfter; 37. der Regierungsrath Kdra 
ner in Münfter; 38. der Kammerherr Graf v. 
Korff⸗Schmieſing in Todtenhauſen, Reg. Bez. 
Minden; 39. der Landrath v. Borries II. zu Bie⸗ 
Hout zu Creuznach, Reg. 
Bez. Koblenz; 41. der Landgerichts⸗Prokurator 
Emundts, Vorſteher der Armen ⸗Commiſſion 
in Aachen; 42. der Legationsrath v. Arnim in 
Paris; 43. der Wirkl. Geheime Kriegsrath Po mos 
witz in Berlin; 44. der Geheime Ober⸗ Juſtizrath 
Simon in Berlin; 45. der Ober- Landesgerichts⸗ 
Praͤſident Bötticher zu Inſterburg, jetzt in Ber⸗ 
lin; 46. der Vice: Präfident des Sber⸗ andesge⸗ 
richts zu Frankfurt, v. Scheibler, jetzt in Ber⸗ 
lin; 47. der Geh. Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath v. Wallenberg I. in Breslau; 48. der Re⸗ 
gierungs⸗Praſident Graf v. F lemming in Arns⸗ 
berg; 49. der Geb. Ober⸗Finanzrath v. Bernuth 
in Berlin; 50. der Geh. Ober⸗Finanzrath Lehnert 
in Berlin; 51. der Landrath v. Munch hauſen zu 
zu Straußfurth, Reg. Bez. Erfurt; 52. der Ober⸗ 
Regierungsrath Neuhauß in Poſen; 53. der Ge⸗ 
heime und Ober⸗Regierungsrath Zabel in Trier; 
54. der Regierungsrath Cramer in Aachen: 55. 
der Ober⸗Regierungsrath Daniel in Erfurt; 56. 
der Ober⸗Regierungsrath Steltzer in Magdeburg; 
57. der Ober: Regierungsrat Rothe in Breslau: 
58. der Geh. Finanzrath Brahl, Vanko⸗ Direktor 
in Köln; 59. der Oberſt v. Brockhuſen, Com⸗ 
mandant in Weichſelmuͤnde; 60. der Major v. Wi⸗ 
chert, zter Commandant in Glogau; or. der Su⸗ 
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perintendent Schröner in Ruppin; 62. ber Eon: 
ſiſtorialrath Ribbeck in Erfurt; 63. der Geheime 
Regierungsrath v. Michalski in Poſen; 64. der 
Regierungs⸗Direktor Leo in Danzig; 65. der Ober: 
Buͤrgermeiſter, Geheime Regierungsrath v. Weick h⸗ 
mann in Danzig; 66, der Landrath Huüllmann 
in Marienburg; 67, der Profeſſor Mit ſcherlich 
in Berlin; 68. der Profeſſor Enke, Direktor der 
Sternwarte in Berlin; 69. der Ober- Forſtmeiſter 
von der Pforta in Elſterwerda; 70. der Conſi⸗ 
ſtorial⸗Rath Richter in Oppeln; 71. der Geheime 
Ober⸗Rechnungsrath Stengel in Potsdam; 72. 
der Stadtgerichts⸗Direktor Schmidt in Berlin. 
Den St. Johanniter⸗Orden: 

1. Der Oberſt v. Quadt, Commandeur des 
aten Garde⸗Regiments zu Fuß; 2. der Oberſt v. 
. Brigadier der 6. Gendarmerie⸗Brigade; 

„der Oberſt v. Selaſinsky, Chef des General- 
Stabes vom 7. Armee-Corps; 4. der Oberſt-Beu⸗ 
tenant v. Reinbaben, Chef des General-Stabes 
vom 4. Armee⸗Corps; 5. der Oberſt⸗-Lieutenant v. 
Grabowski, Commandeur des Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillons; 6. der Oberſt-Lieutenant Gyrodz v. 
Gaudi, außer Dienſt; 7. der Major v. Knobels⸗ 
dorff im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß; 8. der Ma⸗ 
jor v. Werder, Commandeur des Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillons; 9. der Major v. Maſſow, aggr. dem 
2. Dragoner-Regiment; 10. der Rittmeiſter v. Kleift 
vom 1. Küraſſier⸗Regimente; 11. der Rittmeiſter 
v. Unruh vom Regiment Garde- di Corps; 12. 
der Premier: Lieutenant Hiller v. Gärtringen; 
13. der Major v. Gagern, a. D.; 14. der Geh. 
Regierungsrath v. Gravenitz in Berlin; 15. der 
Landrath v. Wedel ⸗Parlow in Angermünde; 
16. der Rittergutsbeſitzer v. Bonin auf Kuſſerow 
dei Schlawe in Pommern; 17. der Rittmeiſter a. 
D., v. Wedel auf Braunsforth bei Freienwalde; 
18. der Freiberr v. Stoſch auf Gleinig bei Guh⸗ 
rau; 19. der Geh. Finanzrath v. Stülpnagel in 
Berlin; 20. der Ober⸗Forſtmeiſter v. Winterfeld 
in Erfurt; 21. der Ober⸗Forſtmeiſter v. Mun ch⸗ 
haufen in Merſeburg; 22. der Rittmeiſter v. Erx⸗ 
leben, a. D., auf Selbelang, Domherr zu Bran⸗ 

denburg; 23. der Oderſt⸗Lieutenant Graf v. Bis⸗ 
marck⸗Vohlen, a. D., zu Carlsburg in Neu⸗ 
orpommern; 24, der Major und Fluͤgel⸗Adjutant 
v. Thümen; 25. der Graf Solms ⸗Baruth; 
26. der Graf Adolph v. Caſtell⸗Rüdenhau⸗ 
ky zu Nüdenhaufen in Baiern; 27. der Kaiſerlich 
Die Kammerjunker und Titulat⸗Rath Freiherr 


Au guſt v. Fircks in Mikau; 28. der Großherzogl. 
Mecklenburgiſche Zägermeifter v. Preſſen thin; 
29. der Forſtmeiſter v. Schimmelmann zu ës 
lingen; 30, der Kurfürſtlich Heſſenſche Kammerherr 
Graf zu Bentheim⸗Tecklenburg in Kaſſel; 
3t. der Hauptmann v. d. Oſten in K. Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Dienſten; 32. der Koͤnigl. Wuͤrtembergi⸗ 
ſche Erb⸗Marſchall Freiherr v. Thumb: Neuburg 

in Stuttgart; 33. der Landrath des Oſterburgſchen 
Kreiſes, v. Jagow auf Erevefe in der Altmark; 
3. der Aſſeſſor bei der Landdroſtei in Hannover, 
Ernſt v. Malortie; 35. der Kammerherr v. 
Buddenbrock zu Pläswitz, Reg. Bez. Breslau; 
30. der Major a. D. v. Willamo witz in Berlin; 
37. der Rittergutsbeſitzer v. Winterfeld auf 
Freienſtein; 38. der Major v. Brederlow im 27. 
Landwehr⸗Regiment; 39. der Koͤnigl. Baierſche Kam⸗ 
merherr und Ober-Appellations-Gerichts⸗Rath v. 
Ammon in München; 40. der Kammerherr Graf 
vom Hagen, Majoratsherr der Kerrſchaft Moͤk⸗ 


kern. . S 
V. Das Allgemeine Ehrenzeichen ıfter 


Klaſſe: : 

1, der Kreis-Phyſikus, Dr. Zeufchner in Meſe⸗ 
ti; 2. der Prediger Boneſchky zu Zeitz; 3) der 
Dr. Jordans, praktiſcher Arzt zu Wetzlar; 4. der 
Medizinal⸗Rath und Kreis-Phyſikus Dr. Wetzel 
zu Glatz; 5. der Kreis-Phyſikus Dr. Mubrbeck 
zu Demmin; 6. der Polizeirath Hellwig zu Mag⸗ 
deburg; 7. der Stadtrath Kaufmann Lehman n zu 
Halle; 8. der Fuͤrſtlich Wiedſche Regierungs- und 
Juſtizrach Paſch II. zu Neuwied; 9. der Bürgers 
meiſter Fluͤgel zu Düren; 10. der Oekonomie⸗ 
Commiſſarius Krauſe bei der General-Commiſſion 
der Kurmark in Potsdam; 11. der Vaurath Schulze 
der altere zu Breslau; 12. der Bhrgermeifter Bie— 
nengräber in Ruppin; 13. der Herzogl. Kam⸗ 
mers Direktor Fickert zu Oels; 14. der Bürgers 
meiſter Müller zu Hirſchberg; 15. der Maler 
Schmeidler, Vorſteher der Stadtverordneten in 
Breslau; 16. der Wachtmeiſter Brinck in der Iten 
Gendarmerie⸗Brigade zu Frauſtadt; 17. der Wacht⸗ 
meiſter Grunenberg in der 7. Gendarmerie⸗Bri⸗ 
gade zu Muͤnſter; 18. der Burgermeiſter Kutſchka 
zu Treptow a. d. Rega; 19. der Rendant und 
Berg⸗Zehntner Franke zu Eisleben; 20. der Ober⸗ 
Steiger Neubert zu Eiölebenz 21. der Archivarius 
Kerſten in Muͤnſter; 22. der bisherige Konſul in 
Livorno, Bonhöte, jetzt in Neufchatel; 23. der 
Konſul Pezzer in Smyrna; 24. der Prediger und 
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Schul⸗Jufpertor Nitſche zu Annaburg, Reg. Bez. 
Merſeburg; 25. der Kriegs⸗Rath Sin eck beim 
Kriege: Miuifterio; 26. der Hofrath und Kammer⸗ 
gerichts-Kanzlei⸗ Direktor Stegemannz 27. der 
Privat⸗Sekretair Schmidt in Berlin; 28. der 
Steuerrath Wandel in Berlin; 29. der Autsrath 
Meyer zu Groß :Oſchersleben im Halberſtaͤdtſchen; 
30. der Sberförſter Hartig zu Muͤhlenbeck, Reg. 
Bez. Stettin; 31. der Kreis = Steuer⸗ Einnehmer 
Hofſtadt zu Julio; 32. der Regierungs⸗Hauptkaſ⸗ 
ſen⸗Controlleur Fiſcher zu Köln; 33. der Steuer⸗ 
Rath Dort zu Trier; 34. der Krris⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Gräs ner zu Polaiſch⸗ Wartenberg; 35. 
der Kreis-Steuer-Eiauehmer L dper zu Oppeln; 
36. der Forſtmeiſter Meyer zu Gruͤſſau, Reg. Bez. 
Liegnitz; 37. der Forſt⸗Juſpektor Llebeneiner zu 
Robnik in Ober⸗Schleſten; 38. der Obet⸗Amtmann 
Zier zu Trebatſch, Reg. Bez. Frankfurt; 39. der 
Rentbeamte Ey ber in Berlin; 40. der Oberforſter 
Laue zu Biegenbruͤck, Reg. Bez. Arat, 41. 
der Prediger Eimecke zu Bamme, Regier. Bezirk 
Potsdam; 42. der Premier⸗Lieutenant Lenz von 
der 1. Ingenieur⸗Jaſpektion; 43. der Premier-Lieu⸗ 
tenant v. Winterfeld von der 1. Ingenieur-In⸗ 
ſpektion; 44. der Seconde⸗Lieutenant v. Zanthier 
von der 1. Jugenteur⸗JInſpektionz 45. der Seconde⸗ 
Lieutenant Doͤbler von der x. Ingenieur-Iuſpek⸗ 
tion; Ap, ber Seconde- Lieutenant v. Treskow 
vom 3. Jufanterie Regiment, zur Dienſtleiſtung 
als Adjutant bei der 2. Sofanterie » Brigade; 47. 
der Scconde-Lieutenant Paſſarge vom >. Infan⸗ 
terie⸗ Regiment; 48. der Seconde⸗ Lieutenant v. 
Schau vom 23. Jufauterie⸗Regiment; 49. der 
premier = Lieutenant Fiſcher von der 6. Artillerie⸗ 
Brigade; 50. der Unteroffizier Wagener von der 
gen Pionier- Abtheilung; 515 der Garniſons Vers 
waltungs⸗Ober-Inſpektor Krauſe zu Neiſſe; 
52. der Wachtmeiſter Picinka, 5. Gendarmerie⸗ 
Brigade zu Thorn; 52. der Amtsrath Block zu 
Schierau, Haynauſchen Kreiſes in Schleſien; 54. 
der Commerzien⸗Rath Queißer in Poſen; 55. der 
Bürgermeifter Gerlach zu Meinertshagen in der 
Grafſchaft Mark; 56. der Kammerdiener Sr. Ma⸗ 
jeftät des Könige, Boͤger; 57. der Poſtfuhr⸗En⸗ 
treprenneur Lehder in Gumbinnen; 58. der Haupt⸗ 
mann von Preuß von der Gensdarmerie; 39. der 
Premier⸗Lieutenant Splittgerber vom 38. In⸗ 
fanterie-Regiment; 60. der Regiments⸗Arzt Dr. 

lemig vom 1. Dragoner⸗Reg.; 61. der Ober⸗ 
foͤrſter Gadow zu Heinersdorf, Regierungs⸗Be⸗ 


zirk Stettin; 62, der Kammerdiener bei Ihro Si: 
niglichen Hoheit der Prinzeſſin Karl von Preußen, 
Gohlicke. 


VI. Das allgemeine Ehrenzeichen ater 
Klaſſe. 


I, Der evangeliſche Schullehrer Subirge zu 
Peiſterwitz in Schleſien; 2. der katholiſche Schul⸗ 
lehrer und Organiſt Scholaſter zu Landeck in 
Schleſien; 3. der evangeliſche Kantor und Schule 
lehrer Gieſel zu Malmitz in Schleſien; 4. der 
Schullehrer Gutknecht zu. Rafin bei Belgardt in 
Pommern; 5. der Schullehrer Kemper zu Werne 
in Weſtphalen; 6. der Schullehrer Möller zu 
Horneburg in Weftphalen; 7. der Schullehrer 
Nahdes zu Gohfeld in Weſtphalen; 8. der Dach⸗ 
deckermeiſter Beckmann zu Heiligenſtadt; 9. der 
Gerichtsſchulze Irgang zu Krauſchow, Kreis 
Zuͤllichau; 10. der Schiffer Carl La ſt zu Wollin; 
11. der Schmidt Robe zu Muͤhlenbeck in Poms 
mern; 12. der Kruͤger Fichter zu Muͤhlenbeck in 
Pommern; 13. der Kreisbote Buchwald zu 
Striegau; 14. der Botenmeiſter Franz bei der 
Regierung zu Liegnitz; 15. der Kreisſchulze Klotz 
zu Heidchen bei Militſch; 16. der Gerichtsſchulze 


Walter zu Drehnow, Kreis Grünberg; 17. der 


Polizei⸗Schulze Friede zu Schreiberau, Kreis 
Hirſchberg; 18. der Schulze und Kreis⸗Schorn⸗ 
fteinfeger Ermiſch zu Friedland, Kreis Falken⸗ 
berg; 19. der Landwirth Rey mer zu Rindern, 
Kreis Kleve; 20. der Schreiber Veidt beim Lands 
raths⸗Amte in Loͤtzen; 21. der Rathmann Brüfs 
ſow zu Prenzlau; 22. der Gendarm Woytſcheck 
von der sten Gendarmerie⸗Brigade zu Wongrowitz; 
23. der Gendarm Goͤtze zu Dahme, Reg. Bez. 
Potsdam; 24. der Stadtverordneten - Vorſteher 
Haak zu Ruppin; 25. der Schulze Schultz zu 
Berkholz, Amts Bruſſow; 26. der Gendarm 
Schultz IV. zu Lauenburg; 27. der Gendarm 
Birki zu Stargardt in Pommern; 28. der Gen⸗ 
darm Schultz I. von der aten Brigade; 29. der 
Gendarm Hitz von der Zten Brigade zu Perleberg; 
30. der Cendarm Grab ſch von der Iten Brigade; 
31. der Gendarm Chriſt von der 7ten Brig. zu 
Bielefeld; 32. der Gendarm Pepper von der 
7ten Brig. zu Münfter; 33. der Gendarm Unkel 
von der 7ten Brigade zu Drenſteinfurt; 34. der 
Gendarm Axer von der Sten Brig. zu Bitkburg; 
35. der Unterförfter Richter zu Ravensbrück; 36. 
der Unterförfter Ohrdorf zu Friedrich der Große 
im Reg. Bez. Frankfurt; 37. der Grenzaufſeher 
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Gottſchalk zu Oldendorf, Reg. Bez. Minden; 
38. der Waldwaͤrter Grunow zu Dalldorff, Reg. 
Bez. Potsdam; 39. der Holzaufieher Langner 
zu Neu ⸗Scheitnich bei Breslau; 40. der Eigen⸗ 
kaͤthner und Schiffer Gibbe zu Kanitzken in Weſt⸗ 
Preußen; At, der Eigenkaͤthner Goretzki eben⸗ 
daſelbſt; 42. der Toörfſtichpächter Spudich zu 
Neumüblbach in Weſtpreußen; 43. der Kauf: 


maun Schdler zu Neuenburg in Weſtpreußen; 


44. der Protokollfuͤhrer Jam m ebendaſelbſt; 45. 
der Schiffseigner Steez zu Thorn; 40. der Schiffs⸗ 
eigner Majewski sen. ebendaſelbſt; 47, der Krü⸗ 
E Krapp zu Bratwien in Weſtpreußen; 48. der 

inſaſſe Peter Knells zu Schoͤnſee in Weſt⸗ 
preußen; 49. der Polizei⸗Commiſſatius Sule⸗ 
wsky in Danzig; 50. der Gendarm Blanck von 
der 1. Brig. zu Danzig; 51. der Brückenmeiſter 
Balzer zu Danzig; 52. der Unteroffiz. Schmidt 
vom gten Jufauterie-Regimentz 53. der Fuͤſilier 
Marten vom 4. Jufankerie-Regimentz 54. der 
Unteroffizier Nagel vom sten Jafanterie-Regi⸗ 
ment; 35. der Unteroffizier Kieſenwalter von 
der 1. Artillerie-Brigade; 56. der Unteroffizier 
Weſel, 57, der Pionir Kulenings, 58. der 
Pionier Ehlert, 59. der Pionſer Müller, 
ſaͤmmtlich von der fen Pionier-Abtheilung; 60. 
der Schutze Klimzia von der 2. Schützen⸗Abthei⸗ 
lung; Gr. der Kupferſchmidts⸗Geſelle Hoff: 
ſchild in Schweidnitz; 62. der Regiments⸗Tam⸗ 
bour Materne vom 22ften Infanterie-Regiment; 
63, der Kaſernen-Inſpektor Appel in Neiße; 64. 
der Unteroffizier Roder von der 6. Pionier-Abth. 
65. der Unteroffizier Büttner desgleichen; 66. 
der Fiſchermeiſter Zigan zu Kohlsdorf bei Neiße; 
67. Joſeph Schubert, Sohn des Fiſchers zu 
Sonnenburg, Kreis Falkenberg; 68. der Gaͤrtner 
Haus ner zu Nieder⸗Jantwitz bei Neiße; 69: der 
Häusler Clemens Hartmann zu Rothhaus 
bei Neiße; 70. der Uuteroffizier Kühe von der 
Sten Pionier⸗Abtheil.; 71. der Dachdecker Br be 
ning zu Münſter; 72. der Marktrichter Sobel 

zu Wigſtaͤdtel in Böhmen; 73. der Musketier 
Stelter vom sten Inf. Regiment; 74. der Uns 


teroffizier Kannengießer vom 16ten Infanterie⸗ 
Regiment. 


Anhang zur Erweiterungs- Urkunde. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. 

haben es angemeſſen gefunden, die zweite Klaſſe 


des rothen Adler⸗Ordens in zwei beſondere Abrhei⸗ 
lungen einzutheilen und der erſteren derſelben, als 
eine hoͤhere Auszeichnung, neben den bisherigen 
Inſignien dieſer Klaſſe, einen viereckigen Stern, 
auf welchem das Kreuz dieſes Ordens mit dem 
Mittelſtͤck des Sterns erfter Klaſſe ſich befindet, 
der, zugleich mit den unverändert bleibenden In⸗ 
ſignien um den Hals, auf der linken Bruſt, mit 
der Spitze nach oben, getragen werden ſoll, bei— 
zufuͤgen, fo daß die zeitherige zweite Klaſſe kuͤnftig 
aus der zweiten Klaſſe mit dem Stern und aus 
der zweiten Klaſſe ohne Stern beſtehen ſoll, welche 
letztere wie bisher und ohne Zuſatz die zweite Klaſſe 
zu nennen iſt. Die Diſtinction des Eichenlaubes 
verbleibt, und wenn der Zuſatz: mit Eichenlaub 
und mit dem Stern, in der Ordre an die General- 
Ordens⸗Commiſſion enthalten iſt, wird das Kreuz 
im Stern ebenfalls mit Eichenlaub verſehen.“ 

Außerdem haben Wir beſchloſſen, das Allgemei⸗ 
ne Ehrenzeichen erſter Klaſſe zur vierten Klaſſe des 
rothen Adlerordens zu erheben und bloß Ein All- 
gemeines Ehrenzeichen in der jetzigen Form einer 
ſilbernen Medaille mit der Inſchrift: Verdienſt um 
den Staat, beſtehen zu laſſen, ſtatt welcher das 
ſilberne Kreuz der vierten Klaſſe des rothen Adler 
Ordens von jetzt an einen Adler, gleich dem der 
dritten Klaſſe, in erhabener Arbeit, erhält, Die 
jetzigen Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens ers 
fer Klaſſe werden hierdurch zu Inhabern des ro— 
then Adlerordens vierter Klaſſe creirt, ohne daß es 
einer neuen Ausfertigung des Verleihungs-Dekrets 
bedarf. Der Austauſch des zeitherigen Kreuzes 
findet nicht ſtatt; es ſtehet jedoch den Inhabern 
frei, ſich ein neues nach der hier gegebenen Bes. 
ſtimmung anfertigen zu laſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndi⸗ 
en ee und beigedrucktem Königlichen In⸗ 
iegel. 5 

Geſchehen und gegeben Berlin, den 18ten Ja⸗ 


uuar 1830. 
(L. S.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 


Des Koͤnigs Majeſtät haben den ordentlichen 
Profeſſor in der theologiſchen Facultaͤt der Univer⸗ 
fität zu Halle, Dr. Tholuck, zum Conſiſtorial⸗ 
rath zu ernennen und das fuͤr ihn ausgefertigte 


Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 
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Ze iu 


R u f la n d. 

Das Journal d'Odessa vom 2. Januar meldet: 
„Im Laufe der letztverfloſſenen drei Tage hat ſich we⸗ 
der in der Quarantaͤne, noch in den Spitaͤlern etwas 
Bemerkenswerthes zugetragen. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Stadt iſt befriedigend. Die Kranken und 
die Verdächtigen, die in dem Quartiere der Peſtkran— 
Ten in der Hafen⸗Quarantaͤue waren, figd, nach Ab: 
lauf ihrer Zeit, in die Abtheilung der Paſſagiere ges 
bracht worden, wo ſie bis zu Ende der zweiten Be⸗ 
obachtungs⸗Friſt bleiben werden. Solchergeſtalt iſt 
das Quartier der Peſtkranken zum erſten Male ſeit 
dem Monate Mai ganzlich frei. — Der Hr. Goar: 
de⸗Oberſt Mukhanoff iſt in dieſen Tagen zu Odeſſa 
angekommen, um die Tuͤrkiſchen Botſchafter in der 
Eigenſchaft als Mihmandar, uͤber Moskau, nach 
St. Petersburg zu begleiten. Hr. Mukhanoff hat 
einige Offiziere und Hof⸗Equipagen bei ſich; er be⸗ 
ſchaftigt ſich jetzt mit den Vorbereitungen zu Allem, 
was die Reiſe den Botſchaftern bequem und ange⸗ 
nehm machen kann. Mittlerweile iſt Befehl gege⸗ 
ben, längs des ganzen Weges, den fie zuruͤckzulegen 
haben, auf jeder Station 200 Pferde bereit zu hal⸗ 
ten; ihre Abreiſe iſt auf den 6. oder 7. Januar feſt⸗ 
geſetzt. Wir werden ſie mit vielem Leidweſen von 
uns ſcheiden ſehen, indem ſie das Publikum von 
Odeſſa durch ihre angenehmen Manieren und ihre 
Artigkeit gewonnen haben.“ 

e Das Journal d’Odessa meldet aus Ismail vom 
13. December v. J.: „Wir hatten uns kaum von 
dem Schrecken erholt, den das Erdbeben uns verur⸗ 


ſacht hatte, als ein neues und furchtbares Ereigniß 


unſere Stadt in Trauer ar hat. Geſtern um ı 
Uhr Nachmittags iſt der St. Nicolaus, ein den Tuͤr⸗ 
ken weggenommenes Linienſchiff, das, mit Pulver 
und Kriegsmunition beladen, in unſerem Hafen übers 
winterte, mit zwei Matroſen, die an Bord waren, 
in die Luft geflogen. Die Exploſion zerftörte vier 
andere Fahrzeuge, die in der Nähe lagen, und die 
Trümmer derſelben wurden weithin geſchleudert; de 
nige andere Schiffe wurden ſtark beſchaͤdigt. Stucke 
von Eiſen und Holz, auch Eisblöcke, die durch die 
Exploſion in die Luft flogen, haben vielen Schaden 
in der Stadt angerichtet. Zwei Magazine ſind ganz 
zerſtort worden; in mehr als funfzig Haͤuſern find 
die Dächer, die Plafonds, die Mauern eingeſtürzt; 
in 460 andern find alle Fenſter zertruͤmmert, die Oe⸗ 


fen und die Thüren ſehr beſchaͤdigt. Man kennt die 


Zahl der Opfer dieſes unglücklichen Ereigniſſes noch 


nicht genau; bis jetzt weiß man ſchon von 42 Ver⸗ 


wundeten und 6 Todten, deren Gliedmaßen in wel? 
ter Eutfernung zerſtreut gefunden wurden.“ 

Ferner meldet das Journal d'Odessa aus Satu⸗ 
noff (in Beſſarabien) vom 14. December: „Das 
ganze Korps des Geuerals der Kavallerie Grafen 9 
Pahlen iſt bereits aus Rumelien uber die Donau zu⸗ 
ruͤckgegangen. Man hat die Offiziere von allen Gras 
den und die Gemeinen, den Sanitaͤts⸗Vorſchriſten 


‚gemäß, viſitirt, und keinen einzigen verdächtigen 


Kranken gefunden. Alles Gepaͤck und andere Effek⸗ 
ten ohne Ausnahme find nach dem Guyton-Mor⸗ 
vauxſchen Syſteme gereiniget worden. Dieſes Korps 
beſteht aus den Infanterie⸗Regimentern Newa, So⸗ 
phia, Narva, Karpoff, Olonetz, Schlüſſelburg und 
Ladoda; aus den neunten, zehnten, elften und zwoͤlf⸗ 
ten Jaͤger⸗Regimentern; aus den Huſaren-Regimen⸗ 
tern Eliſabethgrad, Erzherzog Ferdinand, Irkutzk 
und Pavlograd; und aus fünf Artillerie- Kompa⸗ 
gnieen. 
O eſtreichiſche Staaten. 

Wien den 12. Januar. Am 5. iſt ein Franz 
Kurier nach Paris und am 6. ein Engl. nach Lon⸗ 
don, beide von Konſtantinopel vom 12. und 18. Dec. 
kommend, hier durchgeeilt. Man weiß zwar, daß 
fie ihren reſp. Hoͤfen Depefchen in Betreff der Griech. 
Angelegenheiten überbringen; ſichere Details find 
jedoch nicht bekannt. Mit dieſer Gelegenheit erfah⸗ 
ren wir, daß der Großweſier auf dem Wege von 
Schumla nach Konſtantinopel am 19. Dec. in Adria⸗ 
nopel angekommen war. 

S - 3 8 a d i ` n. 
om den 31. Dec. Es befinden ſich hier 16 
ausländiſche Kuͤnſtler, worunter 127 Maler, 31 
Bildhauer und 9 Baumeiſter. Unter ihnen zählt 
man 24 Preußen, soSacfen, 6 Baiern, d aus 


den dſterreich. Staaten, 3 Polen, 3 Ruſſen, 4 


Spanier 1 Portugieſe, 27 Franzoſen, 16 Englän⸗ 
der, 9 Niederländer, ECH aan 3 Schweden, 14 
Schweizer, 2 Schotten, 3 Aſtaten, 1 aus Mexico, 
1 aus Peru, 1 aus Malta, 1 aus Lübeck. 

Paris den R E he 0 Kees 

D ar. 3 

ee igt ee fern war unter dem 

Der Herzog v. Orleans hat Sr. Maj. einen Ber 
ſuch abgeſtattet. — Vorgeſtern Abend waren die 
Miniſter bei dem Herrn v. Ranville zu einer Bez 
rathung verſammelt, welche 5 Stunden dauerte. 


a 


Der Const. ſpricht von Minifterialveränderuns 
gen, wozu die Gaz. bemerkt, daß, wenn auch ei⸗ 
ne Modifikation im Miniſterium ndthig ſcheine, 
dieſe doch nicht anders, als im Geiſte des k. Vor⸗ 
rechts und zur Beſchuͤtzung deſſelben gegen Ans 
griffe, geſchehen würde. Das Syſtem der Mini⸗ 
fter litte hiedurch keine Aenderung. Die Oppoſi⸗ 
tion der Gazette gegen die Miniſter Chabrol und 
Courvoiſier beweiſet, daß ſie die Herten Villele 
und Peyronet wieder ins Cabinet zu bringen 
wünſcht. Sie ſpricht daher ſeit einigen Tagen von 
einer „Mehrheit“ des Conſells . _ 
Heute vor 8 Tagen hat ein Polizei Commiſſarius 
in Laon Bildniffe Napoleons, aus Zucker, wegge⸗ 
nommen. Am Freitag nahm die Polizei hier die 
letzte Ausgabe von Beranger's Liedern bei einem 
Buchhändler in Beſchlag. . 

Der Courr. fr. enthält einen Artikel, überſchrie⸗ 
ët Ueber die Unmoralität der Manginſchen Pos 
izei. 

Die Loge der Philantropie in St. Quentin hat 
ihre jahrlichen Preiſe ausgetheilt. Die goldene Me⸗ 
daille erhielt Hr. F. Davin, aus St. Quentin ſelbſt, 
für ſein Gedicht: las Caſas in der neuen Welt; 
eine ehrenvolle Erwähnung widerfuhr Hrn. Teſtu 
aus Remours. Den Preis der Tugend erhielt Hr. 
Dacheux in Paris, der mehr als 200 Perſonen das 
Leben gerettet hat. Das Gedicht las Caſas ſoll 
zum Beſten der Armen gedruckt und zu 3 Francs 
derkauft werden. 

Die Nachricht, als habe Hr. v. Caraman der 
Königin von Spanien 1 Mill. Frs, als Hochzeits⸗ 
. em des Königs uͤberreicht, erklärt die Gazette 
Dr unwahr. > 

Der König von Spanien hat dem Herzog von 
Cadaval, portug. Kriegsminiſter, und dem Grafen 
von la Figueira, Geſandten Don Miguels in Ma⸗ 
ae Großkreuz des Ordens Carls III. vers 
iehen, - 8 

Man hat berechnet, daß die Sängerinnen Da⸗ 
moreau, Malibran und Sontag, die Urlaubszeit 
abgerechnet, zuſamuen 213,000 Fr. Gehalt bezie⸗ 
hen, welches ungefähr dem von 60 ordentl. Pros 
feſſoren auf deutſchen Univerfitäten gleich kommt. 

In dem Bagno von Toulon iſt eine anſteckende 
Krankheit ausgebrochen, woran bereits 400 Sträfe 

ge danieder liegen. 

ei einem Brande, der am 5. d. in Lyon ſtatt 
fand, mußten die Spritzen mit geſchmolzenem 
Schnee verſorgt werden. 


Der Redakteur der Zeitung von Clermont (Au⸗ 
vergne) meldet in feinem Blatte, daß man ſeit 
Menſchengedenken in der Stadt keinen ſo ſtrengen 
Winter erlebt habe: der Schnee liegt 18 Zoll hoch 
in den Straßen von Clermont! Nachrichten aus 
Aubuſſon (Creuſe) vom 3. Jan. zufolge, erinnert 
man ſich dort keines fo ſtrengen Winters wie des 
jetzigen, der, während feiner 12taͤgigen Dauer, 
ſchon den von 1789 hinter ſich läßt. Das Therz 
mometer ſtand dort auf 21°, und der Boden iſt 
mit hart gefrornem Schnee dicht bedeckt. Zwi⸗ 
ſchen Pont: Gibaud und Clermont ſoll ein un⸗ 
glücklicher Krämer erfroren ſeyn. — In Pau 
hält die Kälte noch immer an. Der feſtge⸗ 
frorne Schnee hat die Landſtraßen zu Spiegeln ges 
macht, der Wind iſt Außerft ſchneidend, das Holz 
ſehr theuer, Brod, Fleiſch, Eier, Alles gefriert 
ſelbſt in Zimmern, wo man beftändig Kaminfeuer 
unterhält, und ſelbſt der Wein wird, in den Fla⸗ 
ſchen wie in den Fäffern zu Eis. Der Boden iſt fo 
hart gefroren, daß man ſelbſt die Todten nicht 
mehr beerdigen kann, und die Sarge ſtehen blei⸗ 
ben muͤſſen. — Nachrichten aus Marſeille vom 2. 
zufolge, ſind mehrere Perſonen, unter andern 3 
Soldaten, die betrunken aus einem Weinhauſe ka⸗ 
men und ihr Quartier nicht finden konnten, am 
Wege erfroren gefunden worden. Einen Bauer 
fand man auf dem Wege nach la Bourdonniere, 
in der Nähe des botan. Gartens, erfroren, eben 
ſo in der Nacht vom 29. zum 30. Dezember einen 
Zollbeamten auf feinem Poſten. Ein Poſtillon, der 
die Diligence von Toulou nach Marſeille fuhr, kam 
gluͤcklich mit dem Wagen am letzten Orte an, als 
er aber vom Bocke ſtieg, fiel er um; man brachte 
ihn nach Hauſe, wo er verſchied. In Montpellier 
hat man bis zum 3. Jan. 9 und 10 Kälte ger 
habt. Auch die Saöne iſt gefroren, und man kann 
darüber hingehen. In den Umgebungen von Va⸗ 
lenciennes haben ſich, der Kälte wegen, viel 
Wölfe ſehen laſſen. 

Am Weihnachtstage fiel ſtarker Schnee in Genua. 

Das Journal du Commerce ſagt: Unſerer Regie⸗ 
rung wurden zwei Pläne zur Unterwerfung Algiers 
vorgelegt: Dem einen zufolge ſollten 25,000 Mann 
mit dem noͤthigen Kriegsgeraͤth ans Land geſetzt 
werden; der andere beftand darin, den Vice-König 
von Egypten zu bewegen, ein hinreichendes Trup⸗ 
pen⸗Corps zu unſerer Verfügung zu ſtellen, um 
Algier zu belagern. Frankreich wollte in dieſem 
Falle das erforderliche Kriegsgeraͤth liefern. Da 
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wan unſtre Truppen nicht dem boͤſen Klima aus⸗ 
ſetzen wollte, fo gab man dem letzteren Plane den 
Vorzug und ſchickte den Oberſten von Hudder zu 
dieſem Zweck nach Alexandrien. Dieſer iſt bereits 
wieder in Toulon angekommen, wohin ihm Herr 
Drovetti gefolgt iſt. S 
Der Courier francais macht viele Worte, um zu 
ſagen, das Miviſterlum habe, was es nicht gethan, 
thun wollen, und habe es darum nicht gethan, weil 
es ſich aus Mangel an Kraft und Muth nicht recht 
getraut habe. — „Das Alles, ſagt die Gazette, find 
aber immer nur Vorausſetzungen, und wir fragen, 
ob man auf ſolche hin ein Gouvernement anklagen, 
richten und verdammen duͤrfe?“ 


„Wie, fragt das Journal des Débats, der Konig 


ernennt Hrn. de la Bourdonnaye zu ſeinem Miniſter, 
Hrn. de la Bourdonnaye, den Urheber der Kathego⸗ 
rien? Er beruft Hrn. von Bourmont in fein Kons 
ſeil, den naͤmlichen, der Gent Waterloo vorzog! 
Er ſchenkt fein Vertrauen dem Fuͤrſten von Polignac, 
dem Repraſentanten von Koblenz und der Emigra⸗ 
tion! Ja, ſogar Hr. Maugin, der mehrere Dr 
putirten der Aufßerften Linken vor die Aſſiſen 
ſchleppen wollte, iſt Polizeipraͤfekt geworden. 
ranzoſen, euer König, iſt irre geleitet, er bes 
455 ſich in Gefahr, treuloſe Freunde um⸗ 
geben ihn: zu und ihr konſtitutionnellen Royaliſten, 
zu uns ihr Doktrinairs, zu uns ihr Maͤnner der 
Linken.“ Eine ſolche Sprache im Munde 
eines ſolchen Journals, entgegnet die Quotidienne, 
verdient eine Benennung, womit alle royaliſtiſchen 
und liberalen Leſer in ihrem Herzen und Gewiſſen, 
wenn fie ſonſt auch noch fo wenig darauf achten moͤ⸗ 
en, daſſelbe nicht verſchonen werden. Im 
ebrigeun, wer hat im Jahr 1815 die Kathego⸗ 
rien geruͤhmt, Herrn de la Bourdonnaye erhoben, 
ſeine Reden geprieſen? Das Journal des Debats. 
Wer hat im Jahre 1815 die Treue des Herrn von 
Bourmont gelobt, und gegen den Verrath der 
Krieger von Waterloo geeifert? Das Journal des 
Debats. Wer hat im J. 1815 der Emigration 
das Wort geredet? Das Journ. des Débats. Wer 
endlich hatte im J. 1821 Buͤrgerkronen fuͤr Hrn. 
Mangin, und wer ſchleuderte Blitze gegen Herrn 
B. Conſtant? Das Journal des Debats. 5 
Ueber die von dem Paſcha von Egypten in ſei⸗ 
nem Lande vorgenommenen Neuerungen giebt Hr. 
Jomard im Moniteur folgende Nachrichten: „Die 
Provinzen ſind in Departements, Bezirke und Un⸗ 
terbezirke abgetheilt, und Provinzjalſtaͤnde einge⸗ 


fuhrt worden. Eine Centralverſammlung, oder 
ein. allgemeiner Divan, beſtehend aus Abgeordne⸗ 
ten aller Provinzen und über 200 Mitglieder ſtark, 
iſt in der Hauptſtadt beiſammen; in derſelben be⸗ 
finden ſich einige dreißig Giel. und Militairbeam⸗ 
ten. Der Vicekdnig bringt alle Staatsangelegen⸗ 
beiten vor dieſen Divan. Die Sitzungen ſind 
offentlich. — Fortwährend werden junge Leute 
nach Frankreich geſchickt, um in den verſchiedenen 
Künſten, Wiſſenſchaften und Gewerben, ſo wie im 
Verwaltungsweſen unterrichtet zu werden. — Auch 
erſcheint jetzt in Egypten ein periodiſches Zeitblatt, 
Der Titel deſſelben: „Nachrichten aus Egypten,“ 
iſt auf einer Pyramide gedruckt, hinter der die 
Sonne aufgeht. Es iſt aus Bulak, dem Hafen 
von Cairo, wo ſich die Druckerei befindet, Datirt.‘ 
É e, een, i 
Madrid den 4. Januar. Seit einigen Tagen 
(erzählt die Quotidienne) fanden Häufige Miniſter⸗ 
Konferenzen über die amerikaniſchen Angelegenhei⸗ 
ten Statt. Wie es ſcheint, ſind Se. Maj., miß⸗ 
vergnuͤgt uͤber das Reſultat der Expedition von 
Barradas, entſchloſſen, energifibe Maaßregeln ers 
greifen zu laſſen. Die Miniſter ſollen über dieſe 
Sache verſchiedener Meinung ſeyn. Die Einen 
wollen, Spanien folle Alles aufbieten und die nd⸗ 
thigen Opfer bringen, um wenigſtens einen Theil 
ſeiner alten Kolonien wieder zu erobern; und man 
darf ſich nicht verhehlen, daß der Augenblick dieſes 
Unternehmen beguͤnſtigt, indem in Meriko, Peru 
und Kolumbien die größten Unordnungen herrſchen. 
Andere Staatsmänner widerſetzen ſich dieſem Pro⸗ 
jelte, und aus der Art, wie die Expedition gegen 
Mexiko gefuhrt worden, darf man entnehmen, daß 
die Widerſacher einen unglücklichen Einfluß auf 
dieſen Feldzug geübt haben. Man fragt ſich jetzt, 
wie es gekommen ſei, daß man das Kommando 
dem General Barradas anvertraut habe, und war⸗ 
um den 3600 Mann, welche zu Tampico landeten, 
nicht die andern 10,000, wie ſolches angekündigt 
war, gefolgt ſind? Diejenigen, welche die Vor⸗ 
bereitungen zu einem Angriff auf Mexiko zu leiten 
hatten, ſcheinen Alles gethan zu haben, um die 
Unternehmung ſcheitern zu machen. Man iſt 
überzeugt, daß hier mehr als Uuvorfichtigkeit im 
Spiele geweſen, und daß ſich Konig Ferdinand 
über alle Vorgänge bei dieſer Angelegenheit genau 
werde unterrichten laſſen. f 


Mit einer Beilage.) 3 


Beilage zu Nro. 7. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
(Vom 23. Januar 1830.) 


. ann SCH 
Spaniſche Grenze den 2. Jan. Es iſt ei⸗ 
ne Aushebung von 38/0 jungen Leuten beſohlen 
worden, zum Theil zu einer überſeeiſchen Expedi⸗ 
tion. Das Handels dosſulat von Cadir hat ſich 
neuerdings zur Auseüſtung von 79,000 M. erboten. 
In Barcellona in ein Befehl eingegangen, alle 
Gefangenen vor das Erſminalgericht zu ſtellen, und 
das Ergebniß dieſe Prozeduren dem Könige leinzu⸗ 
berichten. Die Gefangehen, welche der Graf 
d'Espanna in die Eitadelle geſetzt hatte, werden 
jetzt von dort abgeführt. 8 r 

Ju Madrid hatte man am 31, v. M. eine Kälte 
von 9 Graden. In Bilbao find Schwäne geſe⸗ 
hen worden, was dort etwas ſeltenes iſt. Die 
franz. Poſt iſt 58 Stunden ſpaͤter als gewöhnlich, 
in Madrid eingetroffen. 

Der. 7ojährige Prieſter Manucca aus Beseril de 
Campos hat ſich in Palencia in einen Teich ge⸗ 
ſtuͤrzt; er wurde prächtig. zur Erde beſtattet. 

An die Stelle des Grafen D. Carlos d'Espanna, 
der zum Oberbefehlshaber der Garden ernannt wor⸗ 
den iſt, wird, wie man ſagt, der Gen. Queſada, ge⸗ 
genwaͤrtiger Generalkapitaͤn von Andaluſien, zum 
Generalkapitaͤn von Katalonien ernannt werden. 
Der General Vernès, der unter Joſeph Bonaparte 
diente, iſt in ſeinen alten Poſten wieder eingeſetzt 
worden. 
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Liſſabon den 23. December, Nach dem Ein⸗ 
gang von Depeſchen von auswaͤrtigen Hofen iſt un⸗ 
ter Don Miguels Vorſitz ein langes Konſeil gehalten 
worden. 

Bei der elenden Lage, worin ſich Portugal befins 
det, glaubt das Gdudernement noch freiwillige Ga⸗ 
ben vom Volke begehren zu konnen; daher predigen 
die Magiſtratsperſonen, Mdouche, Miffionarien und 
Prieſter von Neuem, die Einwohner ſollten der Ver⸗ 
waltung zu Hülfe kommen, — Das Miniſterium 
hat durch die Depeſchen des Bisconde da Seca ers 
fahren, daß die Agenten der Königin von Portugal 
in London eine neue Erklärung der Rechte dieſer 
Prinzeſſin auf die Krone bekannt machen wollten; 
demzufolge hat der Visconde von Sautarem den Hrn. 
von Motto das Neves, den Hru. Sa und den Bir 
en enen gebeten, ſich bereit zu halten, 2 

rung,, glei j i zu be⸗ 
Autoren. 9, gleich bei deren Erſcheinen, zu be 


Die Quotidienne meldet: die Königin Matter mi: 
iech Hank geweſen, befinde ſich aber jetzt außer 

efahr. ’ 
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London den 8. Januar. Veim Colbntol⸗Amte 
find heute Depeſchen vom Lord = Oder » Komntiffaie 
der Joniſchen Inſeln aus Corfu, ferner. von Sir 
Fr. Ponſonby, unſerm Gouverneur auf Malta, und 
vom General Don, unſerm Gougerneur von Gi⸗ 
braltar, eingegangen. Letztere hüben die Nachricht 
mitgebracht, daß jetzt jedes an ee kom⸗ 
mende, mit Geſundheits : Atteſten verſehene Fahr⸗ 
zeug im Hafen von Kadix zugelaſſen wird. Ueber 
den Geſundheits⸗Zuſtand unſerer auf Malta und 
den Jonſſchen Inſeln ſtationirenden Regimenter ſind 
die befriedigendſten Nachrichten eingegangen. 

Unfere Blätter melden heute den plötzlich erfolg⸗ 
ten Tod des berühmten Malers Sir Thomas Las 
wrenge, Proͤſidenten der Königl. Akademie; er iſt 
feinem nicht minder berühmten Brittiſchen Kunſt⸗ 
genoſſen, dem Hofmaler Dawe, ſchnell in das Grab 
gefolgt. : 

Mit dem am 7. aus Nord-Amerika angelang⸗ 
ten Packetboote iſt die Eroͤffuungs⸗Votſchaft des 
Präfidenten Jackſon eingetroffen. Dem Courier 
zufolge, der davon ſagt, daß es ein nicht leicht an 
Reichhaltigkeit des Inhalts und großer Mäßigung. 
übertroffenes Dokument ſei, enthält es Aufſchlüſſe 
über nachbenannte Gegenſtaͤnde: „Ueber die Ver⸗ 
haͤltniſſe der Vereinigten Staaten zu Englend, 
Frankreich, Spanien, Rußland und dem übrigen 
Europa; über die Verhältniffe mit Mexiko, Cor 
lumbien und den Suͤd-Amerikaniſchen Republiken; 
fiber einheimiſche Politik: in Bezug auf den Tarif, 
die Staats⸗Revenue und die wahrſcheinliche Reduc⸗ 
tion der Abgaben; über die Flotte und die vorge⸗ 
ſchlagene einſtweiligt Einſtellung des Baues von 
Kriegsſchiffen; uber verſchiedene met Anordaun⸗ 
gen in Bezug auf öffentliche Aenmter, Richter, die 
National-Bank und die Poſt; ſo wie endlich über 
die Indianiſchen Stämme an der weſtlichen Graͤnze.“ 
Der Globe ſagt, doß in ve ce den Tarif aus 
der Botſchaft nicht recht deulſſch zu erſehen ſei, 
was der Präfident eigentlich empfehlen wolle, wie⸗ 


wohl er deutlich genug ſage, daß der Tarif nicht 


den Erfolg gehabt, den man ſich früher von ihm 
verſprochen habe. 2 i 
Das Hof⸗Journal meldet, es heiße in den vornehm 
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ſten Engliſchen Zirkeln zu Paris, bie Brittiſchen Ges 
ſandten und Conſuln auf dem Feſtlande hätten In⸗ 
ſtruktionen erhalteu, dem Grafen von Aberdeen eine 
vollſtändige Liſte der im Auslande reſidirenden Eng⸗ 
länder. einzuſenden. Man ſchließt hieraus auf die 
Einführung einer Steuer auf die Güter abweſender 
Eigenthümer. e 

Auf der Boͤrſe find eine Menge von Gerlichten 
über die auswärtigen Angelegenheiten verbreitet. 
Man ſpricht von der Aufloͤſung der Indiſchen Kom⸗ 
pagnie, wodurch alle Engländer das Recht erhielten, 
mit dem herrlichen Oſtindien ungeftdrt freie Verbin⸗ 
dung zu unterhalten; aber man fuͤrchtet, daß die 
Sache voͤn kurzer Dauer ſeyn moͤchte. Die Indier 
fangen an ſich der Mündigkeit zu nähern; ſchon 
macht dort der Unterricht, trotz der gegentheiligen 
Bemühungen der Engliſchen Agenten, große Fort⸗ 
ſchritte. Zu Seringapatnam, Bombay, Madras 
und ſelbſt zu Calcutta ſind die reichen Eingebornen 
und die Nabobs den Engländern abhold; wir konnen 
alſo nicht lange auf die Nuͤlfsquellen dieſer unermeß⸗ 
lichen Ländereien rechnen. a 

Die Gerüchte uͤber Porkugal ſind ſehr wider⸗ 
ſprechend. Die einen ſagen, daß unſer Kabinet und 
das Oeſtreichiſche in Kurzem den Uſurpator anerken⸗ 
nen werden. Andere behaupten, der Ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter habe geäußert, es werde Don Miguel nicht 
lange mehr in Portugal bleiben; das Noͤthige zu 
dieſem Zwecke ſei bereits verabredet. Uebrigens iſt 
es nicht zu bezweifeln, daß in Liſſabon der Zuſtand 
der Dinge ſich täglich verſchlimmert. 
den ſtreifen bis zu den Thoren der Hauptſtadt. 
Regierung mißfraut den Truppen, und läßt fie zum 
Theil bei der Nacht entwaffnen. Es ſcheint, daß zu 
Porto ein Aufſtand hatte ausbrechen ſollen, was Ire 
doch vereitelt wurde. — — Frankreich floͤßt uns 
Beſorgniſſe ein. Aber auch dort könnte der Sturz 
Vo Miniſteriums die gluͤcklichſten Reſullate herbei 
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e Vermiſchte Nachrichten. 

Die Freimaurer⸗Loge Friedrich, zur aufgehenden 
Sonne, zu Brieg, hat auf ihre Koſten eine Gewer⸗ 
be - Schule, wie bereits an mehreren Orten Schle⸗ 


ſiens, namentlich in Breslau und Glogau, derglei⸗ 


chen beſtehen, errichtet, und darin bis jetzt 20 junge 
Leute vom Handwerksſtande aufgenommen, welche 
beſonders einen zweckmäßigen Unterricht im Zeichnen 
und auch ſonſt Gelegenheit erhalten, ſich für ibren 
kuͤnftigen Beruf mit nützlichen Kenntniſſen zu berei⸗ 


2 


Guerillasban⸗ tr 
Die 


Wenn gleich“ (ſchreibt man aus Brleg) 
»oleſe Anſtalt noch im Entſtehen iſt, fo wird ſolche 
doch gewiß nutzreich wirken, und zwar in um ſo aus⸗ 
gedehnterem Maaße, je mehr der gute Erfolg zu ole 
gemeiner Theilnahme anregen wird.“ (St. Ztg.) 
Privatbriefen aus der Gegend von Zittau vom 10. 
d. zufolge, hatte eine von den Bergſpitzen des an der 
daſigen Boͤhmiſchen Graͤnze gelegenen Johnsdorfer 
Gebirges, welches gegenwärtig ganz mit Schnee 
bedeckt iſt, plotzlich zu rauchen angefangen, ohne 
daß man bis jetzt die Urſache dieſer ungewoͤhnlichen 
Erſcheinung unterſuchen oder ermitteln konnte. — 
Bei der gegemwaͤrtigen ſtrengen Kalte follen ſich in 
der Grafſchaft Glatz, und zwar in der Gegend von 
Mittelwalde, mehrere Wolfe gezeigt haben, welche 
die daſigen Dörfer heimſuchen. Es find indeß be⸗ 
reits Anſtalten zu ihrer Vertilgung getroffen. 

Am 8., 9. und TO. find 4 Kuriere durch Bräffel 
gekommen: ein Ruſſ. vom Haag nach London, ein 
Engl. von London nach Wien, ein Engl. von Kon⸗ 
ſtantinopel nach London und einer von Petersburg 
nach London. Sr 

Die vertriebene und geftürzfe Koͤnigsfamilie von 
der Inſel Haiti (Mutter und 2 Tochter) hält Pa 
noch immer in Dresden auf. Der Dresdener An⸗ 


zeiger ermahnt die Bewohner der Stadt zu größes 


rer Zartheit gegen die Unglücklichen, die ſich kaum 
auf den Straßen ſehen laſſen dürften, ohne von 
einem neugierigen, und dieſe Neugier bis zur groͤß⸗ 
ten Unverſchaͤmtheit treibenden, Troß umringt zu 
eyn. . 

V Vor einigen Tagen wurde in England ein Seis 
denweber vor Gericht gebracht, der ſich eines ganz 
eigenen Betruges ſchuldig gemacht hatte. Bekannte 
lich geben die Fabrikanten von Seidenwaaren ihren 
Webern die Seide auf Spindeln gewickelt und mit 
der Spindel zuſammen gewogen, zum Weben nach 
Hauſe. Wenn, die fertige Zar "wieder gebracht 
wird, fo wiegt man dieſe beſonders, dann auch die 
Spindel, um ſich darnber Gewißheit zu verſchaffen, 
ob der Weber das gehörige Gewicht an Seide zus 
rücliefert. Seit einiger Zelt ſchon hatte ein Fabri⸗ 
kant bemerkt, daß die zurbckgegebenen Spindeln 
ſchwerer wie gewöhnlich waren, und brachte es herz 
aus, daß einige Weber fie durch Weichen in Waſ⸗ 
fer ſchwerer gemacht hatten, um ſich einen unerlaub⸗ 
ten Vortheil zu verſchaffen, da fie natürlich bei der 
Ablieferung ihrer Arbeit um ſo viel weniger Seide 
abzuliefern hatten, als die Spindeln mehr wogen. 
Der obenerwaͤhnte, vor Gericht gebrachte Weber 
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war indeſſen noch erfindungsreicher geweſen, indem 
er auf eine ſehr geſchickte Weiſe in die Roͤhre einer 
Spindel ſo viel Talg einzubringen gewußt hatte, 
daß ihr Gewicht um beinahe 2 Unzen vermehrt wur⸗ 
de. Dieſes bedeutende een der einen Spin⸗ 
del gegen die übrigen fiel jedoch dem Fabrikanten 
fo ſehr auf, daß er genau lachforſchte und den Ze 
trug entdeckte. dg 
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Stadt Theater. 
Sonntag den 24. Januar 1830: Aſchenbroͤ⸗ 
el, oder: die Zauberroſe. Große Zauber⸗ 
Oper in 3 Akten von Etienne. Muſik von Iſouard. 
(Ramir: Herr Leutſch, — Clorinde: Mad. Lechner, — 
Tisbe: Mad. Siemering, — Aſchenbroͤdel: Dem. 
Lanz.) Zum Beſchluß: Adelgunde, oder: die 
unterbrochene Vermählung. Vorgetragen 
von Herrn Conradi. Mit 6 Bildern, arrangirt 

von Herrn Juſt. 


- Avertissement. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung beabſich⸗ 
tiget, folgende, der Allgemeinen Wittwen = Vers 
Pilegungs = Anftalt gehbrige Güter, namentlich: 

a) die zur Herrſchaft Schwerſenz gehörigen, im 
Poſener Kreiſe belegenen Vorwerke Gru— 
ſzezyn, Lowenczyn und Kruſzewula, 


un 

b) die im Oborniker Kreife belegene, aus den drei 
Gütern Boguniewo nebſt Nowisk, Pa⸗ 
cholewo, und den beiden Eine Wirthſchaft 
bildenden Vorwerken Stomomwo und Szy⸗ 
tno beſtehende Herrſchaft Boguniewo und 

acholewo, ` en 

im Laufe dieſes Jahres, und zwar noch vor dem 

Eintritt des Johanni⸗Termins, im Ganzen oder 

im Einzelnen licitationis modo zum Verkauf zu 

ſtellen. Es werden daher ſchon vorläufig Kauflu⸗ 

ſtige hiervon in Kenntniß geſetzt und auf die zu feie 

ner Zeit zu erlaſſenden ausführlichen Bekanntma⸗ 

chungen verwieſen, in welchen die Verkaufs⸗Bedin⸗ 

gungen und die Kicitationds Termine dem Publico 

ſpeziell angezeigt werden ſollen. 
oſen den 7. Januar 1830. 

Abt Königlich Preuß iſche Regierung, 
heilung für die directen Steuern, Domainen 

und Forſten. 


Ediktal⸗ Citation. nb 
Auf die von dem Tiſchler Joſeph Altfiliſch 
zu Klein⸗Jezior bei Zaniemysl gegen ſeine Ehefrau 
Caroline geb. Feige verwittwet geweſene Schulz, we⸗ 
gen boͤslicher Verlaſſung angebrachte Klage auf Ehe⸗ 
ſcheidung, haben wir zur Inſtruktion der Sache ei⸗ 
nen Termin zum muͤndlichen Verfahren auf 
den 7ten Mai 1830 früh um 9 Uhr 
in unſerm Sitzungsſaale anberaumt, und laden die 
Verklagte, deren Wohnort unbekannt iſt, hiermit 
dffentlich vor, in gedachtem Termine entweder perſdu⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤch⸗ 


* 


tigten zu erſcheinen, widrigenfalls nach dem Antra⸗ 


ge des Klägers die Ehe getrennt und Verklagte (är ` 


den ſchuldigen Theil erachtet werden wird. 
Poſen den 17. December 1829. 
Königl, Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. = 
Gemäß. höherer Anordnung follen mehrere zum 
hieſigen allgemeinen Garniſon⸗Lazareth gehörige alte 
Baumaterialien, beſtehend in verſchiedenartigen Fen⸗ 
ſtern, Flurlaternen, Bauholz, Schindeln und Mau⸗ 
erſteinen, oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden. 
Zur Aus bietung dieſer Gegenftände haben wir 
Donnerſtag den 28ten d. Mts. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr 
im Lazareth ſelbſt einen Termin anberaumt, zu deſ⸗ 
ſen 3 Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. 
Poſen den 20. Januar 1830. 
Die Kommiſſion des allgemeinen Gar⸗ 
niſon⸗Lazaretchs. 


Mein zweijähriger Aufenthalt hat hier vor 11 
Jahren viele Beweiſe meiner Kunſt im Portra it⸗ 
Malen gegeben. Abermals hier angelangt, er⸗ 
laube ich mir, mich allen hohen Herrſchaften und 
dem verehrten Publikum während meines Aufent⸗ 
halts beſtens zu empfehlen. 

1 Krüger, 
Portrait⸗Maler aus Dresden, wohnhaft 
am Ringe No. 42. in Poſen. 
Auktion, Breslauer Thor ⸗ Platz Ro. f. 

Montag den 25. Jan. c. und in den folgenden Ta⸗ 
gen ſollen einige Kiſten Porzelain, beſtehend in Taſ⸗ 
fen, Teller, Thee⸗ und Kaffeekannen, desgleichen eis 
nige Kiſten achtes engliſches Fajance, beſonders 
Schüͤſſeln in allen Formen und Großen, Terrinen, 
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Teller u. L w., ferner Tiſchuhren, lackirte und plat⸗ 
tirte Sachen, Flinten, Piſtolen, Sabel, Degen, ei⸗ 
ne komplette Landwehr e Offizier ⸗ Uniform, Buͤ⸗ 
cher verſchiedenen Inhalts, ein großer verſchioſſener 
Waͤſchkoffer gegen > fefortige Zahlung dffentlich vers 
ſteigett werden. 

e ab 19 re e m. 


0 Königl, gab ⸗Kommiſſarius. 
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Stäbre Verkauf. 


Klitſch gehörigen Stam Schöferei Steffitz (2 8 
Meilen von Zdunp) iſt dies Jahr eine bedeu⸗ € 
tende Auswahl von Staͤhren, die ſich durch N 
Wolle⸗Reichthum, Feinheit und guten Stapel 5 
auszeichnen, zum Verkauf ausgeſtellt. Der § 
Preis dafür iſt ganz den Zeiten angemeſſen, § 
und iſt die Taxe bei dem am Ort wohnenden $ 
, Adminifirator zu erſehen. $ 
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Stamm ⸗Schaferei Frauen hahn bei 
Schweidnitz. 

Den 15ten Januar beginnt der Stähr: und Mut⸗ a 
ter⸗Verkauf. Die Wolle Sortirung des Seehand⸗ 
lungs⸗Comtoirs ergiebt über die Hälfte als Super: 
Elektoral⸗ und Elektoral⸗Wolle. Die Claſſifieirung 
wird Kaͤufern vorgelegt. 


Daß ich das Geſchaͤft meines verſtorbenen Va⸗ 
ters Johann Blau übernommen habe, und mit 
leicher Redlichkeit die billigſten Preiſe und ges 
S mackvolle Ausführung verbinden werde, zeige ich 
einem hohen Adel und verehrten Publik mit der 
Bitte ganz ergebenſt an, mich mit ihren Auftragen 
geneigteſt beehren zu wollen. 
u ben Cen 1885. 
Carl Blau, Silberarbeiter, 
— No. 382. 


Gutes e obenbol iR S verkaufen in dem 
arten der Frau Gräfin v. Mycielska auf St. 
Martin No. 20., 3 Klafter 3 Rthlr. 

Auch find auf dem Vorwerk Pokrzywno, an der 
Korniker Straße, eine halbe Meile von Poſen, bir: 
kene Stangen und Nutzholz, ſo wie auch eichenes 
Nutzholz, zu ‚billigen Preiſen zu haben. Nähere 
Auskunft daruͤber giebt der Gärtner Höfer in 
* Garten der Frau Gräfin v, Mycieloͤka, 


Bei der zur Freien⸗Standes⸗Herrſchaft Mi⸗ 3 $ 
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Shöufte Parifer Blumen und Ko e 
ſchoͤne Haarlocken und Eau de lot er 
wie auch in Commiſſion, 
in Oelfarben, das Bilpniß der büßenden Maria 
Magdalena, 6“ 2“ lang, 3, 10“ breit, mit vergol⸗ 
er Rahmen, hat empfangen 
sin * Krzyzanowski, 
sn Markt No. 39. 
eee eee, 
Eiuem hohen Adel und geehrten Publiko 
empfehle ich mich mit einer bedeutenden Samm⸗ 
lung von geſchmackvollen Masken⸗Anzuͤgen ver⸗ 
ſchiedener Charaktere. Meine Wohnung iſt 
am Markte No. 77. der E gegen: 
über. Kaliſcher. 
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Preuſs. Preußs.Cour. 


Den 48. Januar 1830, 2 Zins- 


| Fußs, — nn E — Geld, 

ee - at Sn SER 101 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. 4054 Se 
Preuss, Engl. Anlehe 1822 1045 — 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup- 10030 — 
Neum, Inter. Scheine dio. . 10056 — 
Berliner Stadt- Obligationen, e e 1031025 
Königsberger dito en. 993 
Elbinger dito: e e e 1025 
Dang. dito v. in T. WH. 39% 
Wenne Plandbeiche: & 1013 
Green, Posensche Pfaudbpiote 10 

‚ Ostpreussisclie" 10T CHL ER 


Pommersche dito 
Kur- und Neumärxkische dito 
Schlesische due - 
Pommersche Domainen dito 


sz sg ge „„ 


RR 1 ——— S 


» r 
— S — 88 1818 
811 EIB HEEN 


Posen den 22. eg 1830; 
Posener Stadt- Obligationen 


| 
| 
| 


